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100 Kinder ins
Kino geladen

PPaaddeerrbboorrnn (WV). Der Rotaract-
Club Paderborn hat jetzt 100
Kinder aus der Region im Alter
von 5 bis 13 Jahren zu einem
kostenlosen Kinobesuch eingela-
den. Dabei waren Mädchen und
Jungen, die sonst aus verschiede-
nen Gründen nicht die Möglichkeit
haben, ins Kino zu gehen. »Die
Pinguine aus Madagascar« stand
auf dem Spielplan. Auch für die
Verpflegung der Kleinen wurde
gesorgt. Jedes Kind bekam eine
Tüte Popcorn, ein Getränk und
zum Schluss noch eine Überra-
schungstüte. Unterstützt wurde
die Aktion durch den Rotary-Club
Paderborn, Paderborn Stadt und
Land, Bürener Land, Bad Driburg,
Kaiserpfalz und den Inner-Wheel-
Club Bad Driburg.

Eindrucksvolles Konzert
Auftritt des Männerchores Elsen wird erneut zu einem Besuchermagneten

E l s e n (WV). Das »Konzert
im Advent« des Männerchores
Elsen ist in jedem Jahr ein
Besuchermagnet im Ort. Im
ausverkauften und festlich ge-
schmückten Bürgerhaus be-
geisterten überzeugend vorge-
tragene Chorwerke und stim-
mungsvolle Bläserklänge der
Elsener »Blechwerkstatt« un-
ter Leitung von Andreas Steins
die Besucher.

Die Leistungen aller Beteiligten eines gut besuchten
Adventskonzertes im Elsener Bürgerhaus honorierte

das Publikum mit lang anhaltendem Beifall. Es gab
mehreren Zugaben. Foto: Dieter Neumann

Die einfühlsame Begleitung aller
Chorwerke durch Ellen Plem am
Piano, die Moderation von Rudolf
Heinemann und die souveräne
Gesamtleitung der Veranstaltung
durch Chorleiter Alfons Puscher
hinterließen einen nachhaltigen
Eindruck.

Für den lang anhaltenden be-
geisterten Applaus dankten die
Sänger mit mehreren Zugaben.

Bei »An den Frieden (Caro mio
ben)« und »Kyrie eleison« ließ der
Chor die Intensität der Bitte um
Frieden spürbar werden. Danach
erklang in hymnischer Breite
»Lobt den Herrn der Welt« mit
strahlender Trompetenbegleitung
durch Andreas Steins.

In einem instrumentalen Inter-
mezzo griff danach die »Blech-

werkstatt« die feierliche Stimmung
auf und begeisterte zunächst mit
dem Finale der »Tell-Ouvertüre«;
die virtuose Beherrschung ihrer
Instrumente wurde in den rasan-
ten Passagen deutlich. Aber auch
die getragene Stimmung von
»Gabriella’s Song« gestalteten die
Musiker einfühlsam. Überzeugend
waren ebenfalls die anschließen-
den Interpretationen von drei
deutschen Adventsliedern.

Im weiteren Verlauf des Konzer-
tes verlangten »Winterwunder-
land«, »Wenn es kalt wird« und
»Swinging Christmas« als Werke
aus dem Bereich der Unterhal-
tungsmusik von den Sängern eine
schwungvolle Leichtigkeit. Der
Chor reagierte einfühlsam auf die
Akzentsetzungen des Dirigenten
und machte so eine freudige win-
terliche Stimmung erlebbar. An-
mutungen von Shantychor-Klang
machte »Weihnachten auf See«
erlebbar.

Auf den Gesang der Engel in
Bethlehem bezogen sich die Chor-
werke »Hörst du auch den Klang«
und »Engelchöre singen«. Der
Chor gestaltete diese Werke in
überzeugendem Tempo und mit
gekonnter Umsetzung der von den
Komponisten geforderten Leichtig-
keit.

Auch In ihrem zweiten Inter-
mezzo zeigte die »Blechwerkstatt«

das breite Spektrum ihres Kön-
nens. Barocke Festlichkeit des
»King’s March«, bombastischer
Klang bei »Praise You« und diffe-
renzierte Klanggestalt bei den
»Christmas Crackers« ließen den
Funken der Begeisterung immer
wieder überspringen.

Im Abschlussteil des Konzertes

gestalteten die Sänger im Zusam-
menspiel mit Ellen Plem am Kla-
vier innig die Stimmung der Heili-
gen Nacht in Chorwerken mit
volkstümlichem Charakter. »Es
wird schon gleich dunkel« und
»Still ist die Nacht« leiteten hin zu
der Aufforderung »Transeamus«
(Lasst uns nach Bethlehem gehen).

»Freuet euch all« erklang als
hymnischer Chorsatz mit Bläser-
begleitung, der »Andachtsjodler«
und das solistisch von Franz-Josef
Voß vorgetragene »Wir wünschen
euch frohe Weihnacht« fassten
noch einmal alle Schwerpunktset-
zungen des Konzertes eindrucks-
voll zusammen.

Schwimmen
lernen

PPaaddeerrbboorrnn (WV). Ein Kursus für
Viereinhalb bis Fünfjährige wird
in der Zeit vom 8. Januar bis 19.
Februar jeden Montag und Don-
nerstag im Killiansbad in der
Südstadt angeboten. Kurse für
Kinder von fünf Jahren an finden
vom 7. Januar bis 13. Februar
jeweils mittwochs und freitags um
14 und um 15 Uhr ebenfalls im
Killiansbad statt. Ein weiterer Kur-
sus für Schwimmanfänger ab fünf
Jahren beginnt am 8. Januar im
Rolandsbad, dieser wird donners-
tags und freitags von 14 bis 14.45
Uhr angeboten. Im Alisobad findet
ein Bronze-Schwimmkursus vom
13. Januar bis 17. Februar jeden
Dienstag von 15.30 bis 16.15 Uhr
statt. Anmeldung können auf der
Internetseite erfolgen.

Erstmals 147 000 Einwohner
Studenten und Babys hieven Uni-Stadt über eine neue Rekordmarke

P a d e r b o r n (WV). Im
Oktober hat die Einwohner-
zahl in Paderborn deutlich
zugenommen. Erstmals liegt
sie nun über 147 000. Das hat
die Stadt gestern mitgeteilt.

Sie fühlen sich in der Stadt Paderborn angekommen: Joachim Palm mit
seiner Lebensgefährtin Nicole Potthast, Helene und Helmut Marx, André
Averhoff mit Baby Carlotta, Mareike Averhoff, Helene Schütte und

Bürgermeister Michael Dreier (von links) nahmen am traditionellen
Paderborner Neubürgerempfang im Historichen Rathaussaal teil

Foto: Daniel Höing

Mit Beginn des Wintersemesters
sind viele Studenten nach Pader-
born gezogen. Die Bevölkerung
der Stadt wuchs daher konkret im
Oktober um 242 Personen von
146 779 auf 147 021 Einwohner.

Ebenfalls einen Sprung in der
Einwohnerentwicklung machte
der Stadtteil Wewer. Zum ersten
Mal lag die Bevölkerungszahl dort
Ende Oktober mit 7008 Einwoh-
nern über Siebentausend.

Im Laufe des Jahres hat insbe-
sondere die Zahl der ausländi-
schen Mitbürger zum starken
Wachstum beigetragen. Zurzeit le-
ben 14 198 Personen ohne deut-
schen Pass in Paderborn. Das sind
1087 mehr als am Jahresende
2013. Ihr Anteil an der Bevölke-
rung beträgt 9,7 Prozent.

Insbesondere angestiegen ist die
Zahl der Mitbürger aus Syrien um
280 Personen auf jetzt 677 Perso-
nen. Aber auch aus Polen (plus
160, jetzt 1462) und aus Ungarn
(plus 64, jetzt 186)
sind viele Neubürger
gekommen.

Ein positives Ergeb-
nis weist weiterhin
die »natürliche Bevöl-
kerungsbewegung«
auf. Dabei lag die Ge-
burtenzahl mit 1209
Babys wieder über
den beiden Vorjahren
(2013 = 1140, 2012 =
1102). Die Zahl der Sterbefälle
ging dagegen mit 940 (Vorjahr =
993) erheblich zurück. Da immer
mehr Menschen ein Alter von
mehr als 80 Jahren erreichen wird
die Zahl der Sterbefälle in den
nächsten Jahren wahrscheinlich
ansteigen. Aus Geburten und Ster-
befällen ergab sich ein »natürli-
cher Saldo« von plus 269 (2013
plus 147, 2012 plus 138).

Die so genannten Wanderungen
trugen den deutlich größeren Teil

zum Bevölkerungswachstum bei.
Dabei war die Zahl der 7445
Zuzüge (2013: 6663) nochmals
höher als im Vorjahr und sogar
der zweithöchste Wert seit 1990.

Die Fortzugszahl
nahm mit 6368 Per-
sonen gegenüber
dem Vorjahr ab. Bei-
de zusammen erga-
ben einen Wande-
rungsgewinn von
plus 1007 Personen
(2013 minus 7, 2012
plus 177).

Den stärksten Zu-
wachs unter den

Stadtteilen hatte in den ersten
zehn Monaten mit Abstand die
Kernstadt (plus 1069), gefolgt von
Schloß Neuhaus (plus 139), Wewer
(plus 60), Elsen (plus 43), Sande
(plus 33) und Marienloh (plus 24).
Neuenbeken nahm um 24 Perso-
nen ab und Dahl und Benhausen
stagnierten.

Bei den Altersgruppen waren
die Entwicklungen unterschied-
lich. Reduziert hat sich die Zahl
der Kinder und Jugendlichen zwi-

schen zehn und 17 Jahren (minus
1,8 Prozent). Alle anderen Alters-
gruppen wuchsen oder stagnier-
ten. Am stärksten war der Zu-
wachs bei den Seniorinnen und
Senioren ab 80 Jahren mit plus
3,5 Prozent.

Bei einem Neubürgerempfang
lernten 60 Zugezogene Bürger-
meister Michael Dreier im Rathaus
kennen. Er brachte ihnen »die
internationale junge alte Stadt an
der Pader« näher. Neubürger
nutzten das Informationsangebot
der einzelnen Stände und die
Gelegenheit, bei einem Umtrunk
Kontakte zu knüpfen. Volkshoch-
schule, Abfallentsorgungsbetrieb
ASP, Jugendamt, Sportservice,
Kulturamt, Ausländerabteilung,
Integrationsrat, Seniorenbüro so-
wie das Amt für Umweltschutz
und Grünflächen waren im großen
Rathaussaal vertreten. Auch die
Zeitspende, das Familien-Service-
Center und die Verbraucherzen-
trale standen für Fragen zur Verfü-
gung. Musikalisch umrahmt wur-
de der Neubürgerempfang von
dem Bläser-Ensemble Saxaholics.

Was »iOS 8«
Neues bietet

PPaaddeerrbboorrnn (WV). Mit der neuen
Version seines Betriebssystems
haben iPhone und iPad nicht nur
eine neue Oberfläche erhalten,
sondern auch zahlreiche neue
Funktionen. Doch was ist wirklich
wichtig? Was sollte ich beachten?
Ein Workshop am Dienstag, 16.
Dezember, von 18 bis 21 Uhr im
Heinz-Nixdorf-Museumsforum in
Paderborn vermittelt den Teilneh-
mern alles Neue von iOS 8. Aus-
probieren und Testen stehen im
Mittelpunkt. Anmeldungen werden
unter Telefon 05251/306-662 ent-
gegengenommen. Die Kosten be-
tragen zehn Euro.

EGV wandert und
genießt Grünkohl
PPaaddeerrbboorrnn (WV). Der Eggege-

birgsverein Paderborn startet am
Samstag, 13. Dezember, drei Wan-
derungen zum Grünkohlessen
nach Holteim. Treff zur Tageswan-
derung (22 Kilometer) mit Ruck-
sackverpflegung ist um 9.30 Uhr
auf dem Parkplatz Knickweg/Hax-
terhöhe. Nachmittagswanderung
(acht Kilometer) und Kurzwande-
rer treffen sich im Holtheimer
Wald. Abfahrt für die Nachmit-
tags- und Kurzwanderung ist um
13.30 Uhr am Bahnhof, Rosentor,
Kasseler Tor und Detmolder Tor.

Konzert beginnt
eine Stunde später

SScchhllooßß NNeeuuhhaauuss (WV). Am drit-
ten Advent (14. Dezember) findet
in der Pfarrkirche St. Heinrich und
Kunigunde in Schloß Neuhaus bei
freiem Eintritt ein festliches Ad-
ventskonzert unter dem Titel »Nun
öffnet eure Türen« statt. Unter der
Leitung von Ludmilla Schamei
musizieren der Kirchenchor, der
Chor Cantare sowie Solisten der
Musikschule Schamei. Larissa
Bokk wird an der Orgel zu hören
sein. Jana Kryzankowa (Klavier)
und Kiryl Kuzmin (Querflöte), die
im vergangenen Jahr schon be-
geistert haben, vervollständigen
die Liste der Mitwirkenden. Das
Konzert beginnt entgegen der ers-
ten Ankündigung erst um 15 Uhr.
In der Kirche wird zuvor eine
Taufe gefeiert.

Paketdienst
sammelt Spiele

PPaaddeerrbboorrnn (WV). Zum sechsten
Mal in Folge sammeln UPS-Mitar-
beiter ehrenamtlich Spielzeug für
die Paderborner Tafel. Spielzeug,
Spiele, Sportgeräte sowie Bücher
(aus hygienischen Gründen keine
Stofftiere) werden gesammelt. Die
Spenden können bis Weihnachten
bei UPS in Paderborn (Stettiner
Straße 44) abgegeben werden. Die
in Paderborn und Umgebung ge-
sammelten Spielzeuge übergibt
UPS anschließend an die Pader-
borner Tafel.

»Ich freue mich,
dass viele Kinder
da sind und alle
Generationen ver-
treten sind.«

Bürgermeister
Michael D r e i e r

Adventskonzert
in Sande

SSaannddee (WV). Die Chorgemeinde
St. Cäcilia Sande will am dritten
Adventssonntag, 14. Dezember,
mit einem Konzert auf das Weih-
nachtsfest einstimmen. Das Kon-
zert beginnt um 17 Uhr in der
St.-Marien-Pfarrkirche in Sande.
In diesem traditionellen Konzert
unter dem Motto »Licht in der
Nacht, leuchte in uns . . .« erklingt
adventliche und weihnachtliche
Chor- und Instrumentalmusik aus
vielen musikalischen Bereichen.
Das Angebot reicht von stim-
mungsvollen volkstümlichen Lie-
dern über Musik von Händel,
Telemann und Mozart bis hin zu
Gospel-Songs und modernerer
Chor- und Instrumentalliteratur.
Mitwirkende sind neben der Chor-
gemeinde St. Cäcilia die Schola St.
Marien und der Kinder- und Ju-
gendchor Sande sowie Instrumen-
talsolisten. Die Gesamtleitung hat
Kirchenmusikerin und Sopranso-
listin Uta-Maria Gennert-Stöcker.

Der Eintritt ist frei. Am Ende
gibt es eine Spendenkollekte zur
Deckung der Kosten.

Stammtisch
über Marketing

PPaaddeerrbboorrnn (WV). Der letzte offe-
ne Stammtisch für Physiothera-
peuten in diesem Jahr beginnt
morgen, 11. Dezember, um 20 Uhr
im Welcome-Hotel. Sandra Kober-
stein (Werbeagentur N-coding) in-
formiert über das Thema »Marke-
ting«. Weitere Informationen im
Internet ( www.qnp-pb.de) oder in
der Vereinsgeschäftsstelle im St.-
Vincenz-Krankenhaus Paderborn
unter 05251/861181.
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